
stimmt Wal, ist der evangelische an  n Verkündigung die Welt besteht, also
punkt sehr viel eingehender dargestellt N1IC 1im gegenseıltigen Dienen, W1Ie INnan

worden, als SONS üblıch 1st So ırd seıt der Reformationszeit 1m uther1-
dıe Informatıon des artners ZUT Ver- schen ager betont
gewisserung In der eigenen Sıcht Bel einer weıtgesteckten Informa-

Dankbar wırd der Leser vermerken, t10n sınd Verkürzungen nıcht VeIWUIN-
derlıch. Wır registriıeren hıer 11UTr dıe Wat-daß wıiıederholt Informatıiıonen über

den Stand der Forschung, Entwick- sache, daß die prophetische Kriıtık
pfier (etwa Amos übergangen istlungen innerhalb des fIrühen Chrısten-
1€eS schmälert freilich In keiner Weıise([ums, über Luther und die Reformato-

ren WIE auch über den Trend 1m moder- dıe verdienstvolle Darstellung. Man
wünscht sıch dıe baldıge Herausgabe11CI1 Katholizısmus erhält Mehrfach

wird auch ıne Vorgeschichte A- des nachsten Aufsatzbandes un: das Hr-
scheinen einer Theologie des AdUus SEe1-mentlicher ussagen 1m Alten esta-
1CT Feder.ment dargestellt. So kann besser VCI-

stehen, wWw1e unlls heute etiwas fremd Hans Klein
anmutenden ussagen im kam oder
welche Wirkungsgeschichte VO  — einzel-
nen lexten ausg1ıng. Wer also präzise DEN HERAUSFORDERUNGENund gut fundierte Informatıonen für DER ZEIT
den mgang mıt konfessionsverschlede-
nNenNn Christen benötigt, greife getrost
diıesem uch Er wiıird mıt S1O-

Johannes iıchael Wischnath, Kırche In
Aktıon. Das Fvangelısche HılfswerkBem CGewinn ate ziehen. $ und seın Verhältnis

Wiıederholungen unvermeıld- Kırche un Innerer Missıon. (Arbeli-
ıch Hınweise 1m uch machen auf die ten 2 T kırchlichen Zeıtgeschichte,
Behandlung desselben Ihemas In ande- Reihe Darstellungen, 14) Van-
IIN Zusammenhang aufmerksam. Hr- denhoeck Ruprecht, Göttingen
freulıch ist, da nıcht überall dıe gleiche 1986 491 Seıiten. Geb. 98,—
Sıcht anzutreffen ISL, sondern auch Für ine Gesamtdarstellung der (Gje-
Nuancierungen begegnen. Das führt Z AT schichte des Hılfswerks ist ohl noch
Vertiefung. An einer Stelle fıel ıne Ent- früh 1945 wurde e 9 N gegebenem
wicklung In der Sıcht des Verfassers auf: Anlaß, gegründet; 1957 erfolgte dann
Im Zusammenhang der Erörterung der die Fusıon mıt der Inneren Mıssıon und
Gaben und Dienste In der (GGemeıinde 1965 schlıeßlich erhılelten die einem
wird zunächst noch etiwas unreflektiert (GJanzen zusammengefügten Teıle den
VO „Priestertum aller Gläubigen“‘ mıt bıs heute gültigen Namen Dıakonisches
inweis auf etir gesprochen (171 vgl Werk der EK  S
1:79); I1a  — eher dıe Formulıerung Es gelingt Wiıschnath, unter Zugrun-
„geistliıche Dienste der Gemeıindeglıie- delegung bıslang ungedruckten Mate-
der‘‘ In anderem Zusammen- rlals, nachzuzeıichnen, WIEeSO nıcht ine
hang ırd dann auf das ‚„Interpre- ‚‚Kırche In ktion“‘, der Tiıtel eines
tatıonsgefüge‘‘ SCHNAUCI geachtet, W1e programmatischen Vortrags VO  —_ Eugen

209 gefordert wiırd, un herausge- Gerstenmatiler (Leıter des Hılfswerks DIsS
tEHt: daß das „Priestertum der Gläubi- ZU Herbst VO Frühjahr 1947,
gen“ 1m Dienst CGjottes und in der sondern „Jediglich eiIn kırch-
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lıches Werk nde der kurzen Gje- Bedenken un: Verdächtigungen auf den
schichte des Hilfswerks‘‘ stand (S. AI1), lan Es besal} ein spürbares kırchen-
über das seıtdem, zumal Sachkundiges, polıtısches Gewicht un:! verstand sıch

immer erkennbarer „Nnicht mehr L1UTI alsyvenig bıs gar nıchts geschrıeben worden
1ST Beıtrag der Kırche AT Bewältigung der

Nachkriegsnot y\<.- sondern als Be-Auf der Konferenz VO  — Ireysa, noch
VOT Gründung des ates der EKD dort, sinn einer Erneuerung der Diakonıie,

WE nıcht als ıne Erneuerung der
WarTr dıe Etablıerung des Hilfswerks

Kırche VO  — der Diakonie her‘  66grundsätzliıch beschlossen worden. Daß
aber dıe, diıe damals hre Zustimmung Das Hılfswerk WarTr somıt einem

Problem geworden. Es wurden verschıe-dazu gegeben hatten, die Konsequenzen
überblickt hätten, wırd 11all nıcht M dene Anläufe gemacht, Ordnung In dıe

Sache bringen Artıkel der CGirund-
können: Das Verhältnis Z ORK, ZU

ordnung der ELKD, „Speyerer Ordnung‘‘Außenamt der ELKD, den Freikırchen
VO  — 1948, die Hilfswerkgesetze VO  — 1949

und Z Inneren Mıssıon WarTr grundsätz- und 1951ıch ungeklärt. Bedeutende Spannungen
un gewichtige Kompetenzrangeleıen Am Schluß der zähen un langwier1-

SCH Bemühungen steht dann dıe /usam-
erwarten Und doch gelang CS,

zwıschen 1946 und 1948 das Hılfswerk menlegung VO  —$ Central-Ausschuß un

konsolidieren und auszubauen, nıcht Zentralbüro 195 /, also der schwierige
Versuch, unterschıiedliche Erbstücke

11UT 1mM Blıck auf seine praktısche Tätıg-
keıt, sondern auch hinsiıchtlich se1nes harmoniısch unter eın gemeınsames

ach bringen. och ungeschrıebenkirchlich-theologischen Selbstbewulßlt-
Se1INS: AJn der Kırche geboren, in der ist dıe Darstellung dessen, Was daraus

geworden ist, WI1e ZU DiakonischenKırche geblieben, nıcht neben oder
Werk der EKD kam und welchen Ver-außerhalb der Kırche, ist das Hılfswerk

der Evangelıschen Kırche In Deutsch- auf dieses seıtdem hat

and lediglich ein Atemzug der betenden
und dienenden (Gemeıinde. Es ist iıne (jünter Jacob, Umkehr 1ın Bedrängnis-
Funktion der Kırche selbst, ist Kırche SCIL. Stationen auf dem Weg der
in einem eıl ihrer Aktıon““ be- Kırche VO  —; 1936 bıs 1985 Kaiıser
schrıeb Gerstenmatler 1950 auf der Traktate München 1985 Se1l-
EKD-Synode In Weıißensee dıe Arbeıt ten Paperback 12,—
der VO  — ıhm geführten Einriıchtung. Das Bändchen enthält 1er zeıitlich

Wie dann 7U allmählıichen Nıe- eıt auseinander lıegende orträge des
ist ınedergang kommen konnte, K-Pfarrers un SD Generalsuper-

schwierige rage. anches hat dazu intendenten VO  —; Cottbus. Sie verdanken
ohl beigetragen: Die ganz aktıven sıch bel einem engaglerten Kämpfer
Ööte WI1eEe soz1laler Wohnungsbau un einer besonderen Heraus{forde-
Vertriebenen-Eingliederung klangen all- 1UNg Darüber ırd iın einem kurzen
mählıch ab; ür den ORK w1ıe auch für orspann berichtet. So galt 1936 VOT

dıe EK  = nahm das Zentralbüro des der ersten Bekenntnissynode der Alt-
Hılfswerks ıne immer mächtigere Stel- preußischen Unıon iın Breslau die nebu-
ung CIM Wds allerleı Spekulationen losen Hoffnungen verscheuchen, dıe
(ver)führte. Umfang und Art der ätıg- sıch für viele der damals Bekennenden
keıt des Hılfswerks riefen zunehmend mıiıt den VO aa ZAUE angeblıchen Be-
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